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tarke franzömcfie Angriffe abgemiefen .

Deutscher Flieger Angriff auf England . ^ Die deutsche Luftbeute im Monat Juli .

Der deutsche Tagesbericht.
2? TB . Großes Hauptqitartier , 13. Aug . (Amtlich .)

Vom westliche» Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern
Ali der flandrischen Schlachtfront wuchs nach vcr -

.Mnismä ^ig ruhigem Tage die Kampftätigkeit in den Abend -
jlttttd ;« wieder zu erheblicher Stärke an .

Unsere Artilleriewirkuna gegen feindliche Batterienester war
ut : sie zersprengte auch Bereitstellungen englischer
« griffstr Uppen östlich von Mess » n es .

Front des deutschen Kronprinzen
Längs des C li e m i n des Dam es und in der W e st -

ch a m p a g n e steigerte sich die Fencrtätigkeit beträchtlich .
Nördlich der Straße L a o n - S o i s s o n s brachen gestern

früh die Franzosen zu starken Angriffen vor ; sie
tvurden durch Feuer und im Nahkampf abgewiesen .

Ebenso vergeblich und verlustreich war ein Vorstoft des
Feindeö südwestlich von A i l l e s.

An der N o r d s r o n t von V e r d u n haben sich auf beiden
Maasufern heftige Artilleriekämpfe entwickelt .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg .
Nichts Neues .

*
Eines unserer Fliegergeschwader griff gestern Eng .

la n d an Auf die militärischen Anlagen von S o u t h e n d »utb ;
Margate an der Themsemünduug wurden mit erkannter
Wirkung Bomben abgeworfen .

Eines unserer Flugzeuge wird vermißt .
Auf dem Festland e sind gestern 14 feindliche

K l i eg e r und ein F e s s e l b a l l o n abgeschossen worden .

vom östliche » Kriegsschauplatz.
^ Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern
Lebhafteres Feuer nur südlich von S m o r g o n, westlich

bon L u ck, bei T a r n o p o l und am Zbrue z . Hier kam es
Äehrfach auch zu Zusammenstößen von Streisabteilungen .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
, . . In der westlichen Moldau gelang es trotz sehr zäher
feindlicher Gegenwehr , die in zahlreiches heftigen Angriffen zum

Ausdruck kam , unseren Geländegewinn südlich des T r o -
tosultales weiter auszudehnen .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen

Der hartnäckig verteidigte Ort P a n e i n wurde i m
Sturm genommen . Entlastungsstöße der Russen und Rn -
mänen gegen benachbarte Abschnitte unserer Front waren der -
geblich ; sie scheiterten sämtlich v erln streich .

Am unteren Sereth blieb die Artillerietätigkeit lebhaft ;
mehrere feindliche Angriffe zwischen B u z a u l -M ü n d u n g
und Donau wurden zurückgeschlagen .

Mazedonische Front .
Keine besonderen Ereignisse .

*
Im Monat Juli betrug der B e r l u st der L u s t st r e i t -

kräste unserer Gegner 34 Fesselballone und
mindestens 213 Flugzeuge , von denen 98 hinter unseren ,
A5 jenseits der feindlichen Linien durch Luftangriff itafo Ab -
Wehrfeuer brennend zum Absturz gebracht wurden .

Wir haben 60 Flngzseuge , keinen Fesselballon verloren .
* * •

Der von der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Mackensen im Sturme genommene Ort Panciu liegt 25 Kilo -
meter nördlich von Fccfcmi , 10 Kilometer westlich der rumänischen
Hcmpteisenbabnlinie . Da sich der Ort schon außerhalb der Ge -
birgszone befindet , dürfte die Einnahme dieses Punktes von
größerer Bedeutung für die weiteren Operationen sein .

Nene U-Bootserfolge
2100 « B . R -T. versenkt.

WTB . Berlin , 12. Aug . (Amtlich ) . Im Sperrgebiet um
England wurden durch unsere U - Boote wiederum 21000 Brutto -
registertonnen vernichtet

Unter den versenkten Schissen befindet sich der bewaffnete
englische Dampfer „P e n i n f n l a" (1384 Tonnen ) mit Kohlen
und Stückgut von England nach Lissabon , ferner ein großer ,
durch vzer Bewachungssahrzeuge gesicherter Dampfer .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Englands Furcht vor de» neuen Tanchkrenzern .
TdA . Berlin , 12 . Aug . „Journal of Commerce " schreibt '

Wir müssen mit einer großen Zahl der U -Boote neuen
Typs rechnen , die mehr einem tauchfMgen leichten Kreuzer
gleichen . Man muß damit rechnen , daß die Abwehrmittel ,
die gegen i>ie jetzige Art der U - Boote erfolgreich gewesen sind ,
geg^n diese stark armierten , schnell fahrenden Tauchkreuzer ,
deren Kommen bevorsteht , und von denen der Feind wahrschein¬
lich eine große .Anzahl baut , unwirksam sind . Beunruhigend
ist der Gedanke , daß die Geschütze, mit denen unsere bewaffneten
Hindelsdampfer ausgerüstet sind , ganz nutzlos fem können , wenn

ein solches Schiff von einem der neuen deutschen U -Boote ange -
griffen wird . Mit Rücksicht auf das , was uns die drei um¬
gangenen Jahre gelehrt haben , wäre es fahrlässig , wenn wir uns
mcht gegen weitere unvermeidliche EntwlckÄunqen des U -Boo :s-
krieges ebenso rüsten wollten , wie gegen das schon vorhandene
Uebel .

Ein lieittt ftiildlilher Flirger -Angri?
ailf Frankfurt a. M.

WTB . Frankfurt a. M .. 13 . Aug . Gestern abend gegen
*4$ Uhr erschien wiederum ein feindlicher Flieger über
Frankfurt , der wahllos mehrere Bomben in die durch zahlreiche
Spaziergänger belebten Straßen der Stadt niederfallen ließ .
Leider sind diesmal vier Tote und mehrere Verletzte
zu beklagen . Der Sachschaden ist unbedeutend . Militärischer
Schaden wurde überhaupt nicht angerichtet . Das feindlich ?
Flugzeug wurde auf dem Rückflug im Luftkampf a b g e-
schössen . Die beiden Insassen wurden gefangen genommen .

Dkl dk «We fiiftoitgriff aus England .
Englische Meldungen .

WTB . London , 12 . Aug . (Nicht amtlich .) Nrnitlich wird ab¬meldet : Um 5 . 15 Uhr nachmittags wurde ein Geschwader von
20 feindlichen Flugzeugen von Felixtoun gemeldet .Sie streiften die Küste bis Elacton entlang , wo sie sich teilten .
Ein Teil flog auf Margate zu , wo Bomben abgeworfen wu : -
den , die übrigen überflogen die Küste und warfen Bomiben auf
die Umgebung von Scuthend ab . Meldungen über Menschen
ve Inste oder Sachschaden sind noch nicht eingegangen . . Unsere
Flugzeuge verfolgten den Feind auf See hinans .

WTB . London , 13 . Aug . Die Luftangriffe verursachten in
Southend beträchtlichen Sachschaden . Es wurden
40 Bomben abgeworfen . Nach den bisherigen Meldungen ttmi -
den 8 Männer . 9 Frauen und 5 Kinder getötet , etwa 50 Per
sonen verwundet . Vier Bomben wurden auf Margate abge -
twirfen . Ein unbewohntes Haus wurde zerstört . Keine Mewsichen-
Verluste

Die neue italienische Offensive.
bz . Zürich , 12 . Aug . Der „Corriere " schreibt : Wir stehen

vor wichtigen Entscheidungen . Von Tolmein im
oberen Jsonzotale bis zum Meere donnern die Kanonen
und dazwischen suchen Ueberfälle starker Erkundungsoibteilunge -l
die Verhältnisse beim Gegner festzustellen . Alle Anstrengung «.' »
des neuen Kriegsjahres weisen nur auf eiuZiel : Triestl

Kunst, Wissenschaft und Literatur .
f

* Der Heidelberger Historiker Hermann Oucken hat die
» ausgäbe der bei F . A . Perthes in Gotha erscheinenden
^ lgemeinen Staaten geschichte übernommen . Dieses

Kwße wissenschaftliche Unternehmen wurde 1822 von Friedrich
SsetlhtS begründet . Der Vorgänger Onckens v« r Karl L.un -
precht. der die Leitung der Swatenge ' chichte zwanzig Jahre hatte .

^ Ueber 500 000 M Verkäufe sind bis jetzt in der Glas -
Ha last -A u s st e l lu n g. zu München erzielt . Im Vorjahrs
wurde die erste halbe Million am 14 . September erreicht , heuer
war sie schon am 11 . August überschritten , an dem im Vorjahre
erst 250 000 als Verkaufseinnahmen gebucht werden konnten .

* Das neue Preisgericht der Grillparzer -Stiftung . Für die
nächsten drei Jahre hat sich das Preisgericht für die Grillparzer -
Enstung neu gebildet . Es besteht aus dem Vorsitzenden Pro -
Mlor Dr . Walter Brecht , als Vertreter oer Kaiserlichen
Akademie : dem Chefredakteur Julius Bauer , als Vertreter der
Concordia - Hofrat Dr . Max von Millenkovich , als Ver¬
treter des Burgtheaters : Dr . Anton Betrelheim , für Süd -
^ ' tschland und Oesterreich ; Professor Dr . OSkar Bulle in
Wci nar , für Zkorddeutschland .

* Das „neue " Schauspiel Ibsens eine Mystifikation ? Mit
®c \ng auf das in Enoland angeblich neu aufgefundene Schau -
U > lel von Jbien hat „Politiken " bei Dr . Sigurd Ibsen , dem
« ohne des ' Dichters , angefragt und folgende Antwort erhalten :
? >ne Fortsetzung der . .Gespenster " hat der Dichte .' nie geschrieben .
M ' enfKH- liegt hier eine Mystifikation vor .
^ ,

* Eugen d 'Albert vollendet soeben die Partitur einer neuen
m^

'
^ en Oper ,.T er Stier von Olivera "

. Text von
isi m .

®° tka - Da ? Werk erscheint im Verlage von Ed . Bote u .
^ Bock . Berlin , d Ulberts Opec . Tote A u g e n " gelangt im
^ vst znr Erstaufführung in K o p e n h a g e n .

? un'tnugfteHn« 8 in Frankfurt o . M . Aus Frankfurt wird uns
stn^ n : In Schneiders Gemälde --GaIerie Roßmarkt
unh Eine Kollektion von Landschaften, Fignrenbil !>er
wel̂ 'n ^ Karlsruher Künstlers Avtur Grimm , unter
? -V , vor dem Tode entstandene Gemälde de? Grafen
S p - a - ferner eine Kollektivn des Dresdener Künstl>ers Rudolf- in a nn , meist malerische Motive aus ReiisSlirg o . ? . und

Ansbach in Untersranken . Eine Kollektion farbiger Zeichnungen des
Frankfurter Malers Heinz Wölke vom östlichen Kriegsschauplatz,
schließlich die drei neuesten Arbeiten des Frankfurter Malers Gustav
Schrägle , eine Landschaft aus dem Nagoldtal , Wends^ene , Im
Garten , Werke die koloristisch sehr stark sind, und sich auf wesentlich
höherem Iiweau als tae früheren befinden .

Bunte Chronik.
Polypen als Schrapnellschiitzen . Unter den vielen Be -

weisen dafür , daß die Natur viele der madernsten Waffen bereits
voc undenklicheil Zeiten zu erfinden und ihren besonderen
Zwecken dienstbar zu machen wußte , ist alts besonders interessantes
Beispiel bie „Bewaffnung " der Polypen zu nennen . Während
diese Tiere der niedrigsten Art infolge ihrer Festwurzelung auf
denc Meeresboden uns als Glanzbeispiele der Hilflosigkeit er -
scheinen , ba sie ja nicht einmal forvstrlaufen vermögen , hat di ?
Natur doch sie und ihre schwimmenden Nachkommen , -die Quallen ,
mit dem raffiniertesten , vom Standpunkt der menschlichen
Technik modernsten Waffen ausgestattet . Wie der „Prometheus "
dem „Buch der 1000 Wunder " von Arthur Fürst und Mexander
Moszkowski entnimmt , werden die Opfer der Polypen keinss »
Wegs von den schwachen, dünnen Fan -zarmen gepackt, sondern
Vielmehr durch eine austretende giftige Mssigkeit gelähmt . DaS
hierbei gebrauchte Gift wird durch . besonders abgeschnellte
Kapseln in den Körper des zu überwältigenden Tieres hineinbs -
fördert . Den maschinellen Apparat für diesen Zlveck stellen die
an den Fangarmen der Polypen sitzenden Nesselzellen >dia-r , die
einen -langen , spiral ausgewickelten Faden enthalten , der trotz
seiner Feinbeit noch ein Rohr enthält , in welchem sich das Gift
befindet . Diese Nesselzellen sind von einem ganz dünnen
Korperhäutchen überspannt , und wenn dieses an einem spitzigen
Fortsatz bloß berührt wind , so platzt es , und die Kapsel fliegt
heraus .

'
Gleichzeitig mit diesem Voroang streckt sich die nunmehr

entlastete Spiralfeder aus , wie ein Spieß in das angegriffene
Tier zu dringen und es durch das ausfließende Gift zu lahmen .
Konstruktion und Vorgang gleichen also im Wesen vollkommen
der Wirkung moderner M >rapnellgeschcsse , und die Polypen
waren demnach bereits als Schrapnellichutzen tätig , als nach kein
Mensch auch nur im entferntesten an derartige Möglichkeiten zu
denken vermochte .

Ein Beispiel französischer Soldatenbehandlung . Der fol¬
gende Bericht französischer Blätter verdient kommentarlos wieder¬
gegeben zu werden : „ Infolge ungenauer , teilweise direkt widec -
sprechender Befehle , die von verschiedenen Militärstellen au ?-
gegeben wurden , haben einige von der sranKösischen Front nach
Saloniki abkommandierte Poilus in Marseille die Abfahrt ihres
Transportes versäumt . Sie meldeten dies sofort beim dortig . «
Platzkommando , aber statt ihre Angaben zur Kenntnis zu nehmet : ,
führte man sie wie Verbrecher unter schwerer Bedeckung in da ;
Festungsgefängnis Saint Jean . Dort sind sie bereits feit zel n
Tagen gemeinsam mit Schwerverbrechern eingesperrt , ohne
Stroh und Decke müssen sie in einem Raum liegen , der nur
durch eine Oesfnung von 25 Zentimeter im Geviert Luft uns
L '.cht erhält . Tic geringe Nahrung wird ihnen in einem widri -
gen Zustand in einem Holztrog verabreicht . Es handelt sich hier
um Franzosen , die seit Kriegsbeginn gekämpft haben , zum
größten Teil bereits verwundet waren und ahne den viertägig ?»
Urlaub , auf den sie gesetzmäßig Anrecht haben , von einer
Kampszone zur anderen gesandt wurden . Ihr Fehler bestand
darin , daß die Militärbehönden sich nicht auskennen , und dennoch
rufen sie vergeblich noch einem RichtersprM .

"

cPg Die Pseisenschule . Die Beliebtheit des Pfeifenrauchens
an der Front bat jetzt in Frankreich zur Begründung einer be-
sonderen Schule gesührt , wo Unterricht in der Herstellung von
Soildatenpseisen erteilt wird . Die Schule liegt , wie das
„Journal des T ^bats " berichtet , in Saint -Elaude und > be -
schästigt hauptsächlich Kriegsverletzte , die 6— 8 Frs . taglich er¬
halten , allerdings müssen sie vocher 5—6 Monate gelernt haben .
Die Rolle der Soldatenpseise im Kriege erscheint also hierdurch
erweitert , da sie dazu verhelfen soll, Kriegsverletzten eine beruf -
liche Tätigkeit zu verschaffen .

* Künstler -Anckdotcn . In der neuesten Nummer der Zeit -
sck>rift „Kunst und Künstler " lesen 'wir die folgenden Anekdoten :

Raffael ober Michelangelo ?
Amerikanische Zeitungen setzen ihren Lesern ost bic Mei¬

nungen berühmter Männer über bestimmte Probleme vor , indem
sie Rundfragen veranstalten .

Einst kam ein amerikanischer Zeitungsmann auf den
auf die ^e Weise die Streitfrage ?ii losen , wer der grlm « « Künstler
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Ter Tagesbericht Ser Bulgare».

f

WTB . Svfia . 13 . Aug . Amtlicher Heeresbericht von gestern:
Mazedonische Front : Aus der ganzen Front säm aches

tjllihicscuer , das südlich vom Doiran ein tveniH lebhafter war .
is dem Lstufer des War dar wurde eine feindliche Erkundungs -

obteilung durch Feuer verjagt . An verschiedenen Stellen der
Front Patrouillentätigieit .

Rumänische Front : Bei Mainudia Gewehrfeuer , bei
Tplcea mäßiges Artilleriefeuer . Bei Jfaccsa vereinzelte
Kanonenschüsse.

Ter türkische Tagesbericht .
WTB . Kvnstantinopcl , 13 . Aug. Amtlicher Bericht von

Hestern :
An der Kau ka sus f r o n t

ttouilleiitätigkeit .
Sinai front : Am 10. Augnst, abends 9 Uhr 45 Min .,

gingen 2 englische Kompanien mit drei Maisckinengtoehren und
eine 40 Mann starke Patrouille init ern«m M« >chiiiengewehr

ßn den i echten Flügel der Gozatruppe vor. Der Patrouillen -
OsfiKierstellvertrete-r Jffa Nadji , griff mit seiner 21 Mann

ken Pationille den Feind int Vorgelände überraschend mir
Kdaranaten an . warf ihn zurück und verfolgte ihn bis in die

Hindernisse. Ein Engländer wurde gefangen ge-
MiMen . Issa Nadji fand bei seiner Tat den Heldentod. Um
ig Uhr 50 griffen nochmals 2 englische Kompanien an , wurden
akfr im Bajonettkaimpf abgewiesen und lisßM 10 Tote
zurück . Eine unserer Patrouillen überfiel einen feindlichen
Kq£qllerict >cftm tötete von den sechs M«nn zwei und nahm einen
gingen . _ _ _ ____

Die Lage in Ruftland
Sawinkoff übrr das russische Heer.

: : Petersburg, 12. Aug. (Pet . T«l .-Ag.) Der Geschäftsträger
im Kriegsministerium , General Sawinkoff , erklärte smem
Vertreter der „Jwestja "

, t>es Organs dös Arbeiter - und Soldaten -
rätss . sein« erste Sorge sei die Wiederherstellung der eisernen
Manneszncht im Heer . Aber die Manneszucht erfordere
yor allem Autorität . Diese könne durch die Einrichtung von R e-
giörungsbevollmächigten bei) der Armee gesichert wer-
oey. Wder -das Oberkonimando, noch gewählte Ausschüsse, die
sich aus wechselnden Personen zusaminensetzten. könnten die
Kampskraft und Manneszucht heben . Die ^uständigkeiit der Be-
volünächtigten werde sich in Zukunft auf die autonome Verwal¬
tung des Heere» und auf die Beaufsichtigung ihres politischen
Lebens erstrecken, aber das Oberkommando werde die ausschließ-
liche Verfügungsgewalt über die Kampfhandlungen behalten .
Mn Rücksicht auf die Notwendigkeit einer strengen Nachprüfung
der Todesurteile würden die Bevollmächtigten derartige Urteile
zu bestätigen haben.

Sawinkcsf erklärte es für notwendig , alle für die Verwal¬
tung wenig vorbereiteten , militärisch unfähigen Vor -
gesetzten auszumerzen . Ebenso müßten in der Arm««
alle Elemente der Zersetzung und alle maximalistischen Stim¬
mungen auf das wirksamste und strengste bekämpft werden . Die
Subalternosfiziere lieferten im allgemeinen bemerkenswerte Be-
weise für verwaltungsmäßiges und militärisches Können. Es
sei daher zu hoffen , daß die höhern Kcmimandostellen durch junge
Offiziere aufgefüllt werden könnten. In diesem Sinne müsse
die Entscheudun « KerenSkis , die Beförderung ausschließlich
von der Erprobtheit im Kampfe und dem Grade der
Ausbildung in der Verwaltung abhängig , zu machen, ge-
billigt werden.

Der Anfba» des polnische« Staates.
) ; ( Warschau . 12. Aug. Das erste und wichtigste Ergebnis

des beginnenden Aufbaus des polnischen Staates
»ist die nunmehr beschlossene Uöbergabe der Justizverwal¬
tung an den votMufigen Staatsrat . In den letzten Tauen
-dürften bereits die heute vom Genemlaouverneur vollzogenen
Verordnungen veröffentlicht werden. Die Ueberaabs erfolgt am
1 . September . Zentralstelle der gesonnten JustiOsrwaltung ist

Justizministerium . Ihm untersteht die oberste Aufsicht
Äber die Justizbehörden , die Ausarbeitung von Gesetzen, die
Ernennung der richterlichen Beamten und der Staatsanwälte .
Die Rechtsprechung liegt ausschließlich in den Händen der Ge-
richte . Die untersten Gerichte sind die Friedensgerichte mit
g leicher Zuständigkeit wie bisher . Als höhere Instanz bestehen
die Bezirksgerichte, deren Anzahl gegenWer der russischen Zeit
um mehr als die Hälfte , auf 16, erhöht wurde . Auf gjleicher
Stufe mit den Bezirksgerichten steht das Handelsgericht in
Warschau. Die Appellationsgerichte in Warschau und Lublin
sind Gerichte zweiter Instanz . Als Kassationshof bildet dvS
Obergericht mit dem Sitz in Warschau die höchste Jnistam .

) ;( Warschau, 12 . Aug . Die „Deutsche Warschauer Zeitung "
ssagt in einem Artikel über die Uebergabe der Justizverwaltung
an den provisorischen Staatsrat : Die GerichtsorganKation reicht
aus , uni eine ordnungsgemäße Rechtsprechung in Zivil - wie
Straissachen zu verbürgen . Daß die Verbündeten Regierungen
heute schon die gesamte Justizverwaltung - und Rechtsprechung

unter Wahrung der nachdem internationalen Abkommen zu be-
obachtenden Grundsätze in die Hände des vorläufigen StaatA -
rates gelegt haben , beweist , daß sie zu ihm das Vertrauen be-

, sitzen , daß er der übernommenen Ausgabe gerecht werden wird.

Die Stockholmer Konferenz.
) ( Kopenhagen , 12. Aug . „ Berlingske Tidende" meldet aus

Lo n d o n : Der Beschluß der gestrigen Arbeiter ! » «
ferenz , Vertreter nach Stockholm zu senden , bei der die hervor -
ragendsten Arbeiterführer zugegen waren und ihre Ansicht
äußerten, wird auch außerhalb der Arbeitskreise als sehr
wichtiger Schritt zum Frieden charakterisiert .

) ( Stockholm, 12. Aug. Das Blatt Brantings , der «Sozial -
demokmt"

, begrüßt den Beschluß der englischen Arbeiterschaft
und schreibt , die Nachricht sei das b e d e u t e n d st e E r e i g .
nis desTages . In der letzten Zeit sei man in Stockholm
mit tendenziösen Londoner Telegrammen überschwemmt worden,
wonach die englischen Arbeiter an der Stockholmer Konferenz
nicht teilnehmen wollten und Gegner des Friedens wären .
Offenbar hätten die chauvinistischen Kreise, d . h . vor allem die
Northclifse -Presse sich in den Dienst ihrer Organisation gegen
Stockholm gestellt. Ihre Anstrengungen seien aber vergeblich
gewesen . *

( ) Gens, 12 . Aug . Der Arbeiterausschuß der sranMffchen
Sozialdemokratie des Seinedepartements beschloß am Freitag
die Aushebung des Vollzugsausschusses vom 24 . Juni
zu beantragen , wonach die nach Stockholm reisenden französischen
Sozialisten in erster Linie die Schuld frage des Krieges
feststellen sögen . Der Arbeiterausschuß beantragt die Zurück -
stellung der Diskussionen über die Schuldfrage
und die Anweisung an die nach Stockholm reifenden f r a n zö-
fischen Delegierten , auKschLichlich über die schnelle Be ■
endignng des Krieges mit den deutschen Genossen zu
konferieren .

WTB . Amsterdam, 13 . Aug . Das Kolonialamt erhielt von
Hughes , dem australischen Premierminister , sa¬
gendes Telegramm : Ich bin entschieden der Meinung , daß eine
englische Vertretung auf der Stockholmer Konferenz
sehr wenig wünschenswert ist . da sie dazu angetan ist.
db Verbündeten an der Fortführung des Krieges und ent-
sckeidenden Friedensbedingungeir zu hindern . Es ist unmög¬
lich , die Vertretung auf der Stockholmer Konferenz in Einklang
zu bringen mit Englands Kriegszielen , wie sie von Lloyd George
dirgelegt sind. Ich erbilicke in dieser Konferenz bei der die
Friedensnarren aller Länder einschließlich England und die ge-
Heimen Agenten Teutschlands unter der Maske von Friedens -
freunden und Freunden 'der Arbeiter zusammenkommen werden,
eine listige Falle um die lotxien englischen Arbeiterver¬
treter und durch sie die organisierte Arbeit , die jetzt den Krieg
unterstützt , zu fangen.

Das Ergebnis der Londoner Konferenz .
WTB . Bern , 12 . Aug. Wie der römiische Mitarbeiter der

„Stampa " meldet, läßt sich das Ergebnis der Londoner
Konferenz in folgende drei Punkte zusammenfassen. 1 . Der
italienische Gesichtspunkt über die Z e r st ü ck ei u n g
Oesterreichs habe in den englischen amtilichen Kreisen Raum
gewonnen. Die Wahrscheinlichkeit einer itali e nisch - s er bi -
schen Verständigung über die Adriaprobleme sei
geschaffen. 3 . Eine Vereinbarung der Ententsregierungen sei ge-
troffen , jeden Akt , der die Zustimmung oder Beteiligung an der
Stockholmer Konserenz bedeuten würde, zu unter¬
sagen .

Australische Kultur !
D , E lieber die Propaganda, die in Australien zur Einsüh-

Nieuwe
folgen?

W . der am
2ö. Februar 1917 als

'
Beilage des „Australien Statesman and

Mining Standard " herausgegeben wurde . Dieser Kalender soll
den Kampf gur Einführung der Dienstpflicht in Australien
unterstützen. Die einzelnen Blätter enthalten Bilder des
Deutschen Kaisers , des Kronprinzen , des Prin >

en Heinrich von Preußen und Rupprecht von
Bayern , von T i r p i tz , H i n d e n b u r g, K l u ck und noch
einigen anderen deutschen Generalen . Von den fesselnden Unter¬
schriften «u den Bildern seien hier olgende wiedergegeben :

„Der einzige gute Deutsche ist der tote Deutsche .
" — „Di«

Alliierten müssen den Krieg so abschließen, Haß die Deutschen
ein Johichundert lang» die Augen nicht mehr zu einem Weißen
aufzuschlagen wagen ." — (Bei dem Bild des Kaisers ) : „Der
schwarze Fleck in Europa .

" . . „Ein getreues deutsches AbbAd des
heuchlerischen Bettlers , der für diesen wilden, blutigen Krieg
verantwortlich ist.

" — (Neben Bildern der Generale ) : „Einige
Anführer eines blutdürstigen , entarteten und gvtteslästernden
Geschlechtes"

. — „Jetzt wissen wir , aus welch blutdürstigen
Schurken die ganze deutsche Bevölkerung besteht." . . . „Die
internationale Judewschast in London , Amerika und Berlin hat
den Krieg auf -deutscher Seite finanziert . Jetzt schreit sie noch
Frieden ." — „Kein Deutscher , der nach seiner Heimat gelassen

sei , Rassael oder Michelangelo. Er erließ ein Rundschreiben an
viele berühmte Künstler , sie möchten hierüber ihre Meinung
sagen . Auch der eben berühmt gelwordene Eduard Man et er-
hielt das Zirkular . Er taarf es in den Palpierkorb. Als alle ande-
ren Antworten vorlagen , erbat der Zeitungsmann nochmals eine
Antwort von Mattet und zwar eine telegmphische Mitteilung ;
er möchte 'die Frage beantworten : ist Raffael größer oder
Michelangelo? gang kurz , mit einem Wort , wenn ihm eine
längere Auseinandersetzung unmöglich sei . Die Sache mit dem
einen Wort leuchtete Manet ein . Er telegraphierte und der
Mnkee las erstaunt dos eine Wort „I a" .

*
Kritik am Wege .

Trübner arbeitete einst im Odenwald an einer seiner b--
kannten Landschaften. Ein Voriibergchender blieb stehen, sah
ihm eine Weise zu und sagte dann ermuntert ^ : Für einen
Dilettanten ist Las gar nicht so schlecht. Ich male nämlich auch "

*
Desgleichen .

Als Hölze! und Diez auf dem Lande bei München Land-
IchastRstudien machten , stellte sich eines Tages ein von Tie?» ange-
stisteter Bauer hinter den arbeitenden Holzel, sah aufmerksam
dem Maler zu und sagte dann ernsthast : „Ja , ja , da sehlts halt
am Aktzeichnen !"

*
Das Künstlerkleid .

Eine fanatische Anhängerin der Reformtracht , die über
Hren mageren Körper bei festlichen Gelegenheiten ein modernes
Küustlerklcid zu ziehen pflegte , wurde von ihrem Mann mit
diesen Werten einem Bekannten vorgestellt: „Und dieses ist meine
Frau . Wo die Brosche sitzt, ist vorne .

"

Soldatcngrabinschrifte«. In einer Scknlderung von
itengräbern im Felde , die Hauptmann d . R. Bumiller

„ Köln . Volksztg .
" gibt, werden mich die originellen Noch-

« otda
ß» der

rufe und Grabinschriften wiedergegeben, die man ans den
Friedhöfen im Felde firidet.

So haben um'ere Leute auf das Grab eines Franzosen ge-
schrieben :

Fürs Baterlanb hat er gestritten ,
Und für das salsche England
Hat er den Tod erlitten .

Auf einem Einzelgrab vor Verdun :
Hart riß der Tod dich von uns fort .
Nun ruhst du hier ant fremden Ort ,
Fern von den lie^ t Deinen .

Auf dem Grab eines Kanoniers :
Beim Krachen der .Haubitzen
Hat ihn der Tod berührt , —
Der in des Kampfes Blitzen,
Uns oft zum Sieg geführt .

Auf einem Sammelgrab für Freund und Feind :
Hier ruhen friedlich die vorher
Sich beiß und hart umstritten .
Verrostet ist die scharfe Wehr,
Sie haben ausgelitten .

Auf dem Grab eines Pioniers : -
Jni tiefen Schacht ,
Bei dunkler Nacht,
Hat ihn der Tod bezwungen.
Nun hat er «msgerungen .

Nachruf Kr einen Telephonisten :
Hast oft Verbindung hergestellt;
Nim hat der Tod auch dich gefällt ,
Tie Leitung ist zerrissen.
Doch bis du allen weit voraus ,
In Kamps und Nacht , in Sturm und Gmu »
Hast Anschluß du gefunden;
Bist deinem Gott verbimden

worden ist, darf mehr noch Australien zurückkehren ,
nehmt seinen Fingerabdruck auf , ebensc wie man es beizte
anderen Verbrecher macht." — Kommentar überflüssig !

Die Stimmung in Italien.
D . K . Eine deutsche Erzieherin , die bis vor kur --» -

in I t a l i e n gelebt hat und aus eigener Erfahrung die iorti ci ?
Stimmungen kennt , berichtet darüber recht interessante Ein ,.,,
heitert : „Die Stimmung der Mannschaiten , namentlich aus »
niederen Kreisen, ist äußerst schlecht . Desertionen
häufig . Urlauber kehren nicht zurück. Deserteure werden vieL̂
fach eischefsen. Die Beförderung der Mannschaften an die Frs» W
geschieht unter Bewachung durch Carabinieri in jedem ei '

tizc ;
Wagen, Massen werden erst draußen den Leuten ausgehändiM
Die Ausbildung der Mannschaften geschieht nur in Aeimie,

Soldaten wollten nicht angraseu : Bis sie
den . seien sie durch eigenes Feuer dezimiert.

it gebracht kür-
fehlt aar jeder

Lebensmittel -Organisation . Fleisch erhalten nur die
ganz Reichen für vieles Geld. Die Bevölkerung ist seit de,
letzten Offensive sehr apathisch, andererseits glauben alle, ixij
eine Revolution kommen werde. Aecker werden vielfach nicht
bestellt. Man sagt sich : die diebische Regierung (Govemo ladro)
nimmt doch alles und bezahlt schlecht . Den Zeituttgien wird vo«
der Bevi 'lkerung und von den Soldaten nicht gegilaubt . An dir
Front gelangende Zeitungen werden deshalb ungslesen ver¬
nichtet.

Die Kontrolle der Welttonnage.
WB . Washington , 13 . Aug . (Reuter ) . Das Schissatz rtz -

a m t und Sir Thomas Reyden, der Vertreter der englisäie»
Schissahrtsinteressen , haben die Frage einer gemeinschaftliche»
K o n t r o l le der W e l t t o n n a g e und einer einschneidende»
Ermäßigung der Frachtraten erörtert . Dem Vernehmen uoifc
erwägt das Cchifsohrtsamt ernster den Vorschlag , daß die ai» e-
rikanische Regierung einem zwischen den Alliierten abgeschlosse¬
nen Charterabkommen und einer Vereinigung zwischen de»
Alliierten zur Versorgung der Schiffe mit Kohlen beitreten scll.

Was HervS vor dem Krieg in Stuttgart sagte.
^

* Berlin , 10. Aug . Aus Genf meldet die „KretWeitung' :
Der Herausgeber der „Bictoire " bemüht sich neuerdings heftig,
durch chauvinistischen Eifer feine antimilitaristische Vergangen-
heit in Vergessenheit zu bringen . Das wird ihm aber kaum noch
gelingen , da er den Genossm von einst die Erinnerung an seine
antichduvinistischen Kraftleistungen nicht zu entreißen derma»
So ist jetzt dos französische Blatt , der „Populär du Eentre' .
Ilisblos genug, folgende Sätze auszugraben , die Herr Herv4
nicht lange vor dem Kriege auf dem inter »
nationalen Sozialistentag zu Stuttgart ausye»
sprochen hat . Sie heißen : „ Ich halte an dos französische Vater¬
land wie an 'das deutsche Vaterland und stecke ClemeneeOu iO
denselben Sack Wieden Kaiser. Ich liebe das deutsch !
Volk . Seit den drei Tagen , die ich hier zubringe , stehe

nz
unter dein Eindruck der gutmütigen Gesichter , denen ich m»

Vorwurf machen kann , daß sie allzu friedfertig sind .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 13 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern iiachmilizg .

Jtt Bdßiett' ArtiUmetätiakeit nvrdllich von Bixschoote . Keine In»
fanterietätigkeit . Oestlich von Fayet nahmen unsere Truppen int

Grabenstücke, die bile Deutschen in der Nacht vom 10. Augast erobert
hatten , vollständig wieder und machten ungefähr 20 Gefangene . Süd¬

lich van AilleS erneuerten die Deutschen ihve Vorstoßversuche >;3|
die Gräben , die wir gestern erobert haben . Zwei Angriffe , von^

dere»

der eine sehr heftig war. wurden mit ernstlichen Verlitsteu für de»

Feind abgeschlagen . In der Champagne und auf beiden Man »

ufern ziemlich lebhafter ArtAleriekampf . Westlich von Avoconrt
wir einen "

geltung
nördlich u—»*- -*>- •
nanr MestergneS und» Unterleutnant Beanmont , Frankfurt a. »

mit Bomben belegt . Beide Apparaäe find unversehrt zurückgekehrt.

WTB . Paris , IS . Aug . Im amtlichen Bericht von gestern abcn »

ieißt eS : Der ArtMeriekmnpf war heute - zeitweife ziemlich heftig i*

Belgien im Abschnitt von Hurtebise und auf beiden MaaSufern . Die

Deutschen haben hier und da auf die ganze Stadt Reims Kanone »-

fchüsfe abgefeuert . Zwei Zivilpersonen wurden getötet . '

*
London, 13 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern mch>

mittag . Das Wetter ist immer noch naß und sturmi ch

Wäbrend der Nacht Kampf um den Besitz des MinenkrcuerS westlich do»

Gyt ênchh—La Bassee . Wir richteten uns auf dem lmken Kraterroo»

ein und wnefen einen Gegenangriff zurück . Große Tätigkeit der fet£>

lichen Artillerie östlich und nördlich von Apern.
WTB . London , 13 . Aug . Im amtlichen Bericht von gestern afccnSi

heißt es it . -a . : Am Morgen griff der Feind wieder unsere neuen Siel -

lungen növdlich der Straße Apern—Menines an . hefl?^ V
Kampf drü^ te er unsere Linien im Ebenoise -Waild leicht zurück . AK
der Bahn Upern —Staden gewannen wir aussein rechten Ufer
Steenbeek Boden . Während des TageS machten wir weite . e 124 >

fangene ^ Zum erstenmal war gestern seit zehn Tagen den gan ê» -

Tag über Fliegertätigkeit möglich. Die feindlichen Flugkrcjie
zeigte » «rohe Tätigkeit . Sie überflogen an verschiedenen Stelle »

unsere Linien , suchten das Werk unserer Artillerie zu stören ü»»^_

griffen unsere Abwursslugzeuge an . Trotz ihrer Anstc - ngunKen wu ^ \
«ine sehr erfolgreiche Avtilleriebeobachtung von uns durchgeführt, >?» »- r
rend des Tages und während der Nacht 6/ , Tonnen Bomben auf fenck-

liehe Flugplätze abgeworfen und Mumtwnslager und andere Punksz
von militärticher Wichtigkeit damit belegt . Der Kampf war de »

ganzen Tag über sehr heftig , da der Feind in große* -,,
'

?rrmationen avftrat . Zehn deutsche Flugzeuge wurden von unsere» «

Flugzeugen herunter gebracht, fünf steuerlos und ein weiteres d;:54' H' " " - 12 von unferen Flugzeuge » >

Generali Haig berichtet : Die Zahl da
Geschiitzsteuer abgeschossen
werden vermißt .

WTB . London, 13. Aug . ■- - - . .
von uns bei dem erfolgreichen Angriff vom 10. August und den daro -q«

folgenden Unteritohmungen Mich von Apern gemachten Gesäuge »

errei ^ t jetzt im ganzen 454 , darunter 9 Offiziere . Ferner erbeutet

wir 6 deutsche Geschütze. Der Feind versuchte heute früh sudlich
Armentieres einen Angriff zu machen. Er wurde erfolgreich du»

portugiesische Truppen mit Bomben und Gewehrfeuer a *

gewiesen . ^

WTB . Petersburg , 13. Aug . Im amtlichen Bericht vom 11 . « uffld

heißt es u . a . :
An der Westfront lebhafteres Gewehrfeuer in Richtung

Lida . Die Teiloffensive des Feindes in Richtung aus B r o d h in

Gegend van Dubis -Zarkow . die am 9. August begonnen wurde, er
mit einem vollständigen Mißerfolg des Feindes , der überall

schweren Verlusten zurückgeschlagen wurde .
Rumänische Front : Feindliche AiMiffe in den Tälern

Screth und der Suezawa , in der Gegend des Terefcheni und Hadtks^ -^
wurden zuvückgeiwiesen. In der Gegend der Quelle des FluffeS Dc « »

gelang es dem Feind , unsere Truppen ein wenig zur
zutreiben . Südwestlich von Okna hielten im Laufe des gm **

10 . August erbitterte Kämpfe an . Der Feind unternahm t*
|

Reihe von energischen 'Angriffen und zwang gegen Ende des Tagee ^
ru manischen Truppen sich ungefähr 5 Werst
Osten zurückzuziehen auf der L »nie der Hohen westlich
Wrägefti .

~ ~ " ~

westlich der
Adend
zurückzuzkeheu .



A>s dem « eich.
Pour le mHrite für Ge »eral von Hoden.

Dsm General der Infanterie . Nchm . v . Soden , ist der
rjift , le m^ rite verliehen woiden . v . Kaden war in
^ - rsw '. beiden Krie -gsjabren Whrer der 2k . Reservedrvision .
* !l

f
~r '

.dadurch einen besonderen Namen «MIacht hat . daß sie in
<

'
? uuile -SlUacht ihre Stellungen zu beiden Seiten der

^ „ ,UIf 5«rüinie Sl Äoiselle —Dhiepival —Beaueonrt —Haniel
^ ^ renö dreier Monate aufs heldenmütigste verteidig ! und ae-

WrSL .,
'
tot J >.Lt steht Generalv . Soden ^ an der Spitze ein -' ? preu -

Aschen Reservekorps und hat mit diesem an der <£ti
(

i an der

\ \&y> teilgenommen .
Die fleischlosen Wochen.

• Das Kriegsernährungsamt teilt mit : Di« in der Presse
„ breitete Nachlricht daß i'm September und Oktober im
Ächzen Reich gwei fleischlose Wochen eingeführt
^ rden sollen, entbehrt jeglicher Begründun «.

Ei » Einfuhrverbot für Auslanosfische .
Da öS wünschenswert ist, txch an Stelle von NahrungKmitteln ,

Ä

' Einfuhr zugelassen werden.

Ter Reichskanzler über Monopols und Finanz -
fragen.

a >mheim , 12. Aug. In einer Unterredung, die der
Dr. Michaelis gestern dem Chefvedaiteur der ,,N . Bad.
t

'
i) c e I, dem Vorfitzenden des Landesverbandes badiMer A

2»jErte, erKärte Dr . Michaölis Wer die Monopolsra^ "" — nicht fpruchcei '
isse des Reichssem Kriege : Die Mono

: Max, daß die gewaltig

ReichKkanzly!
Landesztg.
Redatteuxe,

ge na

ushfllteS
ftskälische Ausnutzung unserer Rohstoffverfor -

, u » p auf manchen Gebieten unumgänglich machen . Alle Sach»
L ^kSen smd in>d!essen darüber einig , daß bei dieffer fMcrlifchsn Ver-
vl-ttung der Rohstoffversorgung zunächst dvrt̂ begonnM werden soll»
zo V»e etwa beim Stickstoff etwas y

■ ■ ■ ■ Mi
mit ^twa beim Stickstoff etwas qanz Neues geschaffen worden

„ Bei «Wen Jndustrlie - und Handelszweigen wird man Zurückhaltung
Ken muffen^ und -d« kann bas Monopol immer nur die letzte Form
stw , im welcher >der fiskalische Nutzen gesichtet wird , aber irgendwie
vnden der Staatswirtschaift neben den unmittelbaren Kriegs steuern
auf girtfotmmen und' Vermögen derartige Einnahmequellen erschlossen

L --- .-..Cr tT.1*\ V.r\fC\ rtM-* Ĉ Tf ( frvi♦ vt Krtfl
Bciikn müssen , wenn sie leben soll. Der wirtschaftlichen Starke des
demschen Staates feste Stützen zu geben, ist eine absolute Notwendig»
H in der Zukuniftz, besonders mit Rücksicht auf die Pläne unserer

Ausdruck, daß
unseren
Wirt .

Im Anschluß hieran
die soeben in Wien
Bundesgenossen chbe -v <etn N- ge
schaftsabkommen einen guten Fortgang nehmen würden .

Von der Finanzgebarung des Reiches und der Ein »

tel
staaten sagte den Kanzler : Es ist ein Vorurteil , wenn d« Ab»

cht einer Mkalischen Ausnutzung der Rohstoffversorgung als ein Aus-
Suf; ynitaristischer Bestrebungen hingestellt wird . Ich bin selber hierin
Azelstaatler und wünsche, daß den Bundesstaaten ihre
finanzielle Selbständigkeit erhalten bleibt , ja ich hoffe
warf, daß die Ei-nKerstaaten von unseren Maßnahmen unmittelbaren
Kntzen Hab«» werden . In der Eigenart der Einzelstaaten liegt ein
guier Teil der Lebenskraft des deutschen VoWes.

Der Reichskanzler äußerte sich m warmen Worten über die Be¬
deutung der Presse , in deren Behandlung und richtiger Bewer¬
tung wir ttt Deutschland noch viel zu lernen hätten . Heber die Frage
der Demokratisierung und Parlamentarisierung be-
tm: te der Reichskanzler : Es lohnt sich, klarzustellen, was in Deutschland
a .i echt demokratischem Wesen 'bereits voMseigen -lebt . Es kommt hiev»
bei vxnMc auf die äußeren Forme»», die das Ausland kennt, als auf
den inneten Gehalt an .

Ans dem Grofjherzogtum.
^ * Karlsruhe , 12 . Aug . Der weitere Bor stand des Bad »

, LehrerVereins hielt kürzlich eine Sitzung ab , in welcher
b« Vorsitzende einen Uvberblrck über die VereinstätiigLeit im
^«chre ^ LI? gicch. Er bedauerte dabei , daß es Herrn Zähring er
etts Oq'untcheitsgründen nicht mehr möglich ist , daS von Wm seit
!l8 tzcchrey vertxaltete Rechneramt weiter zu führen und sprach
ihm hl MM MMMDM
erstattung
stand der
nrm Hobe.
Frage der
cuf der
WHm , der „„ |

Schulwesen tn die Bahn der EinheitÄschulbewegungüber^

für seine Tätigkeit ams . Bei seiner Bericht-
dann der Vorsitzende , wie sckr sich der Vor-

er den Waffen stehenden lungen Lchrer angenom-
Ansicht des Vorstandes die Behandlung der

itsschuls auf dem letzten Landtag nicht
ŵichtigen Sache gestanden habe, so wurde be-

giierung Vorschläge zu unterbreiten , wie daS

r unter den

Lohe der Vö

gleitet werden soll . Weiter machte der Borsi
teiluns . daß zwei LchrerÄtöchter letztwillig beri

rsitzende
-erMt i
0 jH *

e die Mit -
—.. . >»^ . Haiben . dem

^chrer-Krisgerdank nach ihrem Tode 20000 °^ znzuwen -
>° en . Ueber die ErwerbuM eiires dem Bctdischsn Lehrerverein
oiWbotenen , in einem sehr schönen Teil des Schwarswalds sß-
ÄWga Anwesens, das als „Lehrsrheim " dienen soll , steht
vie Entscheidung noch ans , ha die Frajge der Aufbringimg der
^ ^sten noch nicht spruchreif ist.

t Rannheim , 13 . Aug. Der 18jährige Sohn de» OberpoitsekretärS
^ «- » wurbe bei Erntearbeiten von einem Pferde so unglücklich ver»

vaß der Tod alsbald eintrat .
12. Aug.

Praßdentvn des L
Aus Anlaß feines 60. Geburtstages sind

Landesverbands badischer Handwerker- und
Herrn Hlofliefrant Ado>lf Niederbühl ^ reich«

^ Ehrungen zuteil geworden, ll . a . wurden Herrn
fi'iht lt. „Rast. Tgjbl." überreicht : eine kunstvolle Tafel , cmsge»
ornta

'
tt " ®errn A . Lederle, Vorstand der Filmte des Landesgewerbe-

und ^ rtaK5? '0en' Mgeben vom Landesverband badifcher̂ Gewerbe»
fcci »erServereinigungen und den badischen Handwerkskammern«

die beiden Erholnngsheime Bad SUlzburg und St . Leon-
^ ^ eberlingeir , sowie das Schloß und Rathaus in Rastatt , nebst
$ev»+

^ Niederbühls und eine Widmung überreicht durch eine
k>

"
» der gennanten Vereinigungen ; ein ebenfalls von Herrn

hergestelltes künstlerisches Diplom vom Gewerbe- und
nrnmT 6

!£?,crci ;n. Mannheim , in welchem die Urkunde über die Er-
ein» ä 9 NiederbühlS zum Ehremnitylied dieses Vereins enthalten ist ;
neto

V
« "U 2l m. e öon 10000 M, teils in bar , teils in Wertpapieren ,

tierisch ausgestatteter Urkunde, gegeben von den Mtgliedern
und überreicht durch eine Kommission (diese

fcu^ Jfl nt Niederibühl
j, , "Wichteiibert. Telegr»

usw . Ferner
. mit einer sehr großen Anzahl von Giiick-

Telegrammen und Gedichten , sowie zahlreichen
der bedacht . Legten diese Ehrungen einen schönen Beweis

^ ltn^ Wertschätzung des Herr » Niederbüht ab. so ist es
lnmder erfoeulich daß er beim Eintritt in ein neues

ü!üv> ' eme Nebenmenschen nicht vergessen hat . So bat er
d« ,V ■ gespendet : der Mederbühl -Stiftung 1000 M,

hermiehrender Krieger (2. Gabe) 500 M , dem Kapellen-
c dfr ^ Roten Kreuz S00 M, für arme Kriegs-

Rastatt 500 JC, der KrieaÄinderkrippe 300 M, dem
^ erscSul, ^ ^ ' dem KnÄben . Waffenchaus , der ?athÄ . Klein-

^ uschtv ^ ' . evangel . Kleinkinde-rschul ,̂ den Niederbronner Kran -
Ä m-« i«

' «"Ä " « Aam -d

fg. und der Preis für Jnidustriegas von IL Pfg . auf 18 Pfg , pro
ub-tkmeter erhöht und für jede Münzgasmesseranlage eine Miete Votn

tnonatlich 70 Pfg . erhoben wird . Eine weitere Vorlage des Gemeinde-
rtrts über die Erlassung eines Ortsstatuts über Lohnzahlungen an
Minderjährige wurde wegen der befürchteten Abwanderung der Arbeits -
kräfte zurückgezogen : es soll versucht werden , ein gemeinsam^ Bor-
gehen aller badischen Städte herbeizuführen .

* Konstanz, 13. Aug. Anläßlich des 70 . Geburtstags des Erfinders
der Schlauchkuppelung, Guido Storz (geb . in MeerSburg ) , erinnert
die „Konst. Ztg . " daran , daß Storiz , der früher als Architekt hier an -
sässig war . durch einen ZufM auf seine Erfindung gelenkt wurde. Er
war mimlich im Jahue 1880 Augenzeuge eines Brandes in der Brauerei
Steinbock in Konstanz und beobachtete da, welch großer Schaden da»
durch entstand, daß die Feueuwehrschläuche, weil die Gewinde nicht zu-
sammenpaßten , nicht aneindergeschraubt weiden konnten. Das führte
ihn zu der Konstruktion der einfachen Schlauchkuppelung ohne Ge»
winde , die aus zwei vollständig gleichen Hälften besteht und die es
gestattet, mit einer geringen Drehung zwei Schlauchenden miteinander
zu verbinden.

Die Gehalts- und Einkommensverhaltniffe
der Gemeiudebeamten während des Krieges .

Der Verwaltungsrat des Ra t s ch r e i b e r v e r e i ns hat in
«einer Eingabe an das Großh . Ministerium des Innern unter Be»
jvusung auf die erhebliche Mehrarbeit , die der Krieg den Ge»
meinidebsainten ĝebracht hat , den Ausfall an Gebühren aus der
,grundbuchamt 1ichen Tätigkeit und die fortschreitende Teuerung
Nsbeten. die Bezirk.ämter anzuweisen, in Bälde Und mit Nach -
druck, nötigenfalls durch Entschließung des BeziMrats dahin w
Wirken , daß die Einkommen der Ratschreiber und der übrigen
Gemeinde -Beairnten und -Bediensteten der vermehrten Arbeits -
leistuno , der verteuerten LebenÄMtunr ? und den veränderten
Wirtschvstsveihältnifsen entsprechend mit Rückwirkung in allen
den Fallen verbesser t werden, m welchen nicht schon die Ge-
nieinden aus freien Stücken geordnete Verhältnisse Mchaffeu
haben .

In einen: Rundschreiben an die GvoHH . BWriksmnter oe»
Zeichnet das Grofch . M -nisterium des ^Innern das Bestreben der
GMtgindebeamte» nach Erhöhung ihres Diensteinkommens für
durchaus berechtigt . Dies gelte nicht nur hinsichtlich der
Berufsbe «mten . fondern auch für diejenigen , die neben ihrem Ge-
meindedienst noch einen anderen Berns haben und diesem in -
folge der starben JNonspruchnaHme durch Dienstgeschäffte nicht
mehr oder nicht in vollem Umfange obliegen könne und teuere
'oder unzulÄniglliche ErsatzLräfte einstellen müssen . Größere und
leistungsMig « Gemeinden , insbesondere die Städte , werden

.zwar bereits DeuerungsbeihUfen ähnlich wie der Staat oder Ber »
gütungen fite die Mehrarbeit gewähren , aber auch die übr ig e n
Gemeinden sollten den Verihältnifsen Rech -
nung tragen und angemessene Aufbesserungen
b e w i l l i g « n . Die Begirksälmter werden veranlaßt , auf >die in
Frage stehenden Gemeinden in digfem Sinne einzuwirken . Den
Gemein »dm wird dabei ein teil Weiser Ersatz des Mchranf -
wandes aus Mitteln des Kolmmunaiverbands für Geschäfte ,
welche die GsmÄnden für diesen besorgen, in Aussicht 'gestellt
weiden können^ » Mr die Tätigkeit der Gemeinden beim Vollzug
der ReichsaetreÄeordnung für die Ernte 1917 ist eine Bermtung
seitens der Kommunalveibände an die Gemeinden in den Para -
grcchhen 29 und 41 ausdrücklich vorgefehien . Sehr bedürftigen
Gemeinden , die schon bisher Staatsbeiträgs zum Gsmeindeauf -
waißd erhalten haben , werden vom Wcinisterium , soweit die
Mittel reichen Beihilfen m dem Aufwand für die Äufbefse -
rungen auf Kriegsdauer in Aussicht gestellt. Die Fest -
Setzung der Gehalte der Gem-eindebsamien und -bedienste-
ßen durch den Besirksrat fei bei dem den Gemeinden nach Par . 30
G . -O . eingeräumten Recht der Selbstverwaltung auf diesem Ge-
Jfejet nicht tunlich. Die Staatsaufsichtsbchörde Hütte nach Par . 181 ,
Abs. 6 und 6 daselbst nur dann Anlaß einzuschreiten, wenn eine
Gemeinde infolge unznlänglicher Entlohnung ihrer Beamten
die ihr odlisgenden Verpflichtungen nicht zu erfüllen vermöchte .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 13 . August 1917.

= Der Badische Landesverband zur Hebung des Fremden -
Verkehrs hielt «im 5 . August d . I . unter dem Vorsitz des Stadt¬
rats Robert Ost er tag eine Vorstands sitz uns ab . Das
Geschäftsjahr 1916/17 schließt nach dem vorgetragenen Bericht
Wider Erwarten recht gut ab . Der erstmals für 1917 in einer
Auflaae von 10 00 Strick herausgegebene ,Madische Kalender "
fand vollen Absatz und eine sehr günstige Aufnahme . Der 5W-
ssender wird daher auch für 1918 in völlig neuer Bearbeitung und
Mldschimuck erscheinen. Der Verkaufspreis betrügt 2 JL Das
»für die Reifezeit 1917 vom Verband herausgegebene Flugblatt
über die Lebensmittelversorgung der Fremden im Grohhergog^
tum Baden sowie das neu aufgelggte „Kriegsunterkunftsder ^eich-
nis "

, die kostenlos jedem Nachfragenden zugesandt werden , fan -
den reißenden Absatz. Der Verband wird am 29. Oktober ds>. As.
seine diesjährige Hauptversammlung in Karlsruhe
abhalten , in der auch die Neuwahl des Vorstandes und Aus -
chsusses satzungsgewW erfolgen wird .

Der Wirteverein Karlsruhe und Umgebung hat sich in
einer Mitgliederversammlung gegen eine Zusammen -
legnng von W i r t s ch a f t s b e t r i e b e n, wie dies ander -
wärts , so in München und Berlin , schon erwogen wurde , ausge -
Krochen. Es wurde der Vorschlag gemacht und mit Znstim-
wung ausgenommen , im krimnenden Winter Wr Ersparnis von
Kohlen und Licht die Wirtschaftsn nur von vormittags 9 Uhr
bis abends 10 Uhr offen zu halten .

-- 2 Betricbseiuschränkuugen bei der städt. Stratzenbahn und
bei den Karlsruher Lokalbahnen. Das städtische BMnamt ver»
öffentlich! heute die Einzelheiten über die Bietriebseinschrän>kun-
gcn bei >de » sMtischen Bahnen . Unsere Leser seien hiermit auf
die Bekanntmachungen ans der 4 . Seite dieser Ausgabe besonders
aufmerksam gemacht-

= Erzeugerpreise für Gemüse. Die Preiskommiffion der
Bad . GemüseversorMing hat die Erzengerpreise für Gemüse
neuerdings wie folgt sestgesetzt: Speisemöhren (Gelberüben ) schne
'Kraut im August 8 ^ für das Wund , vom 1 . bis IS . SeHÄr .
1 vom 16 . bis 30 . Septbr . 6 ^ und vom 1 . Oktober ab (rote
und gelbe gemischt ) 5 Tomaten vom 16. bis 31. AugM
20 ■$ , vom 1 . bis 15 . Septbr . 15 und vom 16. Septbr . ab
10 ^ und Sellerie (mit Krcmt> 12 $ .

— Sammelt Platinbrennftiste . An alle Besitzer von pilatin-
haltigen Brennstiften (für Brandmalerei ) ergeht die dringende
Aufforderung , diefe jetzt unbenutzten Stifte in, ReichÄnteresse
abM,liefern . Die Mlieferung kann, sofern nicht durch Schulen
Sammlungen veranstaltet werden, durch Einsendung an die
Kriegsmetall -Aktiengesellschoft in Berlin W . 9 , Potsdamerstraße
10/11 . erfolgen . Nach Feststellung des PlatininhalteS vergütet
/die Kriegsmetall -Aiktiengesellschaft für jedes Gramm Reinptatin
8 Jl . Alle früheren Veröffentlichungen über das Sammeln der
Pkatinbreuusrifte werben durch den vorstehenden Aufruf ersetzt
und haben keine Gültigkeit mehr.

— Unfall . In einem Haufe der SchesfÄstrotze fiel einem im Hofe
sipielenden Zjähriigen Ki»nde eine 15 Meter lange Leider, welche liegend
an die Wand Mlchnt war , auf den Fuß . wodurch d-as Wind einen
SMrxyeMrucy erpttt .

— Wegen Feldfrevel» gelliamgten in H
^

lo
^

ner
^

Wtche et«
onen und außerdem eilwe yroßere i
b* SchachmvnMast »ut Anscllge .

= Festgenommen wurden : ein Hausbinsche aus Königsbach. dl
in l̂etzter Zeit hier mehveve Einstei^ ie>bitÄ>le verübe hat . sowie
Tciglöyn^r aus Hagenbach und die Ehefrau eines AaufmaunS a
Pforsheiln , beide ebenfalls wegen Diebstahls.

Die Turmberg-Sinine bei Dnrlach .
Beschreibung und Geschichte von Dr E . Wagner . 22 Seit

mit Abbildung«» und einem P 'lmie . Druck und Vevlflg dex C.
Müllerschen Hafbuchhandllung in Karlsruhe . Preis SV Pfennig .

Die vieAbesuchte TurniIberH- Nuine bei Dur lach, van .dex nacht eiij»
mal feststeht, wie sie ursprünglich geheißen Hot, wird heute allgemein
als ein NeveMeibsel aus römischer Zeit angesehen. Daß diese Mei¬
nung durchlMs irrrg ist, das weist Gehe imrat Dr . Wagner , der hoch-
verdiente Direktor der Gro -W. Altertümersammluny in Karlsruhe , iu
seiner soeben erschienenen Schilift mit schlagenden <L-vünden ' nach.
Nachdem er 1894/95 systematische Ausgrabungen vorgenommen hatte ,
wurden sie 1913 durch Professor Dr . Rott und Architekt Professor ^Linde
sortgesetzt. Dadurch gel<mg es, über Art und Bedeutung der einstigen
Burg befriedigenden Aufschlug zu erhalten . Wie Geheimrot W îgner

zt, haben wir eine nicht sehr große romainische oder frühgotische
urg aus dem 12. oder dem Anfang des 13. Jahrhunderts vor uns .

Ihr Grü -n>d«r ist unbekannt . Eine Zeichlcmg gehörte die Burg , den
Grafen von Grecm «en und war um 1272 im Besitz der Mamgvafen
von Baden . Im Jahre 1279 wurde sie durch Konrad Iii . vc-n
Lichtenberg, Bischof von Straßiburg , durch Feuer Krstört . Der Brand »
schutt ist bei den Ausgrabungen ! mehrfach zutage aefsrbert worden .
M«rrkgraf Rudorf ^ — «■Ausgrabungea«

I . oder sein Nasein Nachfolger ließ die Bürg wieder ou.f«

irdischer Gang in der NÄHe der
gedient zu Hab

bauen , und daher stammen der jetzige gotische Durm und der an ihn
von Südosten her swßende Mauerzug . Nach wechfelbollen Schicksalen
wurde 1770 der Zustand erreicht, im dem die Ruite im ganzen bis heute
geblieben ist. Die bei den Ausgrabungen gemachten Fund« (rom,rnis«t>e

r frühgotische Bodensliefen, Scherben von Tongesäysn , Lanzen - ,
il - und BolzensipiHen , Münzen , die obere Hälfte eines Pronzefigür -

chens der altäghptischew Isis mit dem Horusknaben auf dem Schoß usw.)
Gesinden sich in der ZliltertumSsammlung in KarSruhe . Ein unter -

er Burg schemt zu Zlwsck«? des Bergbau
en. Heute ist darin die Station für Er 'obebenforschüî

untergebracht . Mit der VeräffenMchung dieser auMjzeichneten Bs.
schrei bung und Geschichte der Durlacher ! Turmberg -Rutne hat sui
Geheimrat Dr . Wagner ein grioßes Verdienst erworben . Bet dem
hohen Jntevesse, das ortsgeschchtlichen Forschungen in dex Gegenwort

werden pflegt, wird die faselnd und" ' ' üSer
entigogen -gabrccht
geschriebene
mustergAtiger
finde».

ocfyt zu we>
Schrfft , im
•r Weise a>

anschauli«b!' die fesselnd ur
die Muklersche Hofbuchhqndlung in geradezu

ohne Zw'eisÄ zahlreiche Leserausgestattet

Letzte Drahtberichle .
( !) Berlin , 13 . Aug . Das „B. T . " veröffentlicht eine Mite

«der Gattin des früheren soziaildenlokratischen Aba . Karl L i eb .
kn echt , mitzuteilen , daß sich chr Rann im Strafciefängnis
tv i^h l befinde .^ Die Meld-ung Kopenhassener Mütter über
die Erkrankung LiebknechD war also unzutreffend.

Gefangennahme der dentschen Adventisten-
Missionäre in Ostafrika.

WTB . Hamburg , 13 . Aug. Die im Pare -Gebir^e ztoischcr
Usambara und deni Kilimandscharo tätigen Mimonäre der hiesi
gen Adtentisten -Mission sind >laut Brief aus Tang « vom 16'.
März , seit Mitte Febrenar allein das Konzentratians -
lag er nach Tant ? a gebracht worden. Nur ein MUtorpr
blieb bei seiner schweren nervenkranken Frau . Die Frauen hä \
man noch auf den Stationen gelassen , wo sie unter diÄ lieidlichee
und seelische'c Not mit den Eingeborenengehilfen die Arbeit weite
leiten . Tie Frauen von den Stationen am Ost- und Südufer
des Viktoria -Sees wurden zunächst an das Westufer nach Buryoe
gebracht, dann nach Kampala in Uganda, von hier nach her
Hauptstadt Nairogi und endlich ebenfalls nach Tanga . Jhc <
Männer sind schon vor längerer Zeit nach Indien ülberfüßrt
werden .

Tie Lebensmitteltenernng in England.
WB . Berlin , 13 . Angl. Nach der „Times " vom S . August hat

der Lebensmittelkontrolleur von England die Preise für Speck
heraufsetzen müssen . Die „Times " begründet die Matz-
nohme mit außergewöhnlicher Knappheit der Zufuhr sn .

WB . Bern , 13. Aug. Der ParlamentSsekretär im NahvunaS -
mittelamt , Clyne, erklärte auf eine Anftage im Unterhaus vom
8. Augusts die Zuschüsse der Regierung , um den Bei -
kaufspreis des 4 -P s u n d -B rotes auf 9 d zu halten , würden
jährlich etwa 40 Millionen Pfund Sterling betragen , vorausge -
setzt , dah die amerikanisthen WeiHenpreise nicht höher steigen und
die dieser Berechnung Mgrunde liegenden Faktoren sich nicht in
ungünstilgier Weise verändern . Das Nvhrunss .mittel<iiMt nlacket
bekannt . daH die fragliche Brotyreisverordnung nicht bereits
am 18 . August in Kraft treten kann , daß aber alles getan werd? .
st« baldmöglichst in Kraft m setzen .

. Bern , 13 . Aug. Gemäß der kürzlich erfolgten Ankunfti»
Hung Lord Monid d̂as wird voin IS. August ab in England öc>s
Vierpfundbrot zum Einheit spreis von 9 ä verkauft
Ken. Diese Maßnahane . zu der sich die englische Regierung «m-
schließen mußte , um dem Volksunwillen über die durch den Krie -i
jnÄesondere durch den Tauchbootkrieig verursachte Lebensmittel
teuerung m steuern , ist selbstverständlich nur durch bsdentende
staatliche Zuschüsse unter Uebernahme aller größeren
MÄHIlen durch das Nohruncisuiittolamt dilrchführbar. Nach einer
Berechnung des srüheren Schatzkanzlevs Mac, Kenna wird dem
»britischen Staatssäckel diese Erkaufung des inneren FriedylS
jährlich 38 Millionen Pfund Sterling kosten.

Griechenland im Kriege .
WB . Athen , 13 . Aug . (Havas .) In der Kammer erklärte

der Minister des Aeußern , Politis , daß gegen die Ange -
hörigen der tritt Griechenland im Kriege befindlichen
Staaten keinerlei Maßnahmen ergriffen worden sdfcv >.
Die Regierung werde sie überwachen und Maßnahmen ergreifen .
die die Staatssicherheit verbürgten .

Widerstand der amerikanischen Stahlindustrie .
Basel, 12. Aug. (Frtf . Ztg .) Den schweizerischen Zeiwneea

wird über Paris aus R e w y o r k genveldet : Die M e i n u n g s-
Verschiedenheiten , die sich über die Fortsetzung der
Kohlen - , Stahl - und Muniti o n s p r e i s e zwischen dem
Präsidenten Wilson und der amerikanischen Hochfinanz er-
geben haben , droben noch größer zu werden. Der Präsident der
Betblehem Steel Co. Schwab weigerte 'ich , fiir der» vom Kriegs -
minister Baker festgesetzten Preis die in Frankreich in Gebrauch
befindlichen und von der britischen Regierung bestellten Eisen-
bahnschienen zu kieferi, . Man würde nicht überrascht sein , wen«
alle großen Stahlgefellschaften darauf beharrten , em neues Ab-
kommen zur Festsetzung von Preisen für langfristige Lieferungen
an die Regierung zu treffen , bevor sie wertere Bestellungen ent -
gegennähmen . ,

Wetterbericht des Zentrakbüros für Mete » rolo «ie »nd Hydrog, ,phi«,
Voraussichtliche Witterung am 14. August : » ' erst noch m« iG

h« ter . warm .
Wafferstand des Rheins am 13. August, früh.

, : •; 'I



Amtlich? Nachrichten .
Vrneunnngcn , Bersetzunge », Zuruhesetzuttaeu » c .

Gtr etatmiiszigcn Beamten der Gehaltstarifabteilnngcn II bis L
suwie von nichtetatmiißistkn Beamten.

UuS dem Bereiche des Ministeriums deS Großh. HaustS , der Justiz
und des Auswärtige » .

Beamteneigenschaft verliehen : Wt Maschinenschreiberin Mathilde
Tüh beim Nowriat Singen .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des KuliuS und Unterrichts .
Beamtciie - genschaft verliehene t>cm MaschmenKvärter Kivrl Tel -

' ten reich , dem Heizer Wilhelm Glasbrenner und dem Wasch -
meml-er Karl Jhle beim akademischen Krankenha >uS in Heidelbevg !
her Regiitraturgehrlfin Mari » Lei bald beim Ministerium .

Au» dem Berei -ckie des Großh . Ministeriuius des Inner » :
— Großh . Gendarmerie - Korps . —

Befördert : zu Wachtmeistern : die Bizeivachtmeister Karl Wein -
gärtner in Mosbach und Friedvich Speer in Waildzrf ,

Es erhielten verliehen den Charakter als Oberwachtmeister : die
Wachtmeister Theobald Schlenker , Georg Weis , Joseph Hert -?
weck . Karl Hollerbach , Anton Maier , Bernhard Auer , Karl
Kaltenbach und Oswald Kirchgeßner ; den Charakter als
Wachtmeister : die Pizewachtmeister Rudolf Rittler , Friedrich
Münz und J <rko>b König ; den Chaoakter als ViMvachtmeister : die
Gendarmen Joseph L e n h a r b, Ernst Ketterer , Adolf St e i it , Jo -
ssph Jmm , Wilhelm P fe t t s ch e r, Jakob Eisenrrng , August
Netzger » Ernst Breinlinger und Karil Geißle ?.

Versetzt : die Wachtmeister Sebastian Burtsche von Heidelberg
nach Neckarbischofsheim , Gordian Vetter von Tnlbevbischofshenn
nach HeidSlberg und Friedrich Speer von Walldorf nach Tauber -
btschofsheim ; die char . Vizewachtmeister Max Raub von Hatzmershcim
nach Obrigheim und Kavl S ch u l e r von Obrigheim nach Haßmers -
heim ; die Gendarmen Theodor Müller von Hornberg nach st . Bla -
ften . Karl Schmoll von Jllmenf «e nach Villingen , Karl Malsch
von Konstanz nach Pfullendovf » Bernhard Höfel « von Tribevg nach
Radolsizell , Jakob Heinzmann von Konstanz nach Tribcrg , Julius
Veit von Schönau i. W . nach Staufen , Otto Sp roll von Staufen
nach Etteirheim , Peter R i e d i n g e r von Freiburg nach Ofsenbnry ,
Friedrich Simonis von Freiiburg nach Oberkirch Adam Eisen -
Hauer von Ettlingen nach Schwarzach , Ludwig Kuhnle von Karls -
ruhe ncch Ettlingen , Karl 3 Ochmann von Walldürn nach Sinsheim ,
Ernst Raupp von Tauberbischofsheim nach Walldürn , Herrnann
Ehr e t von Sinsheim nach Seckenheim , Fridolin Gabele von Ost «»
burken nach Adelsheim und Wilhelm Weber von Mannheim nach
Buchen .

An den Ruhestand getreten : die char. Oberwachtmeister Johann
Stuhr in Neckarbischofsheim und Jakob Eisenmann in Mosbach
sowie Gendarm Otto Ihlow in Niedereschach .

Auf Ansuchen entlassen : die provisorischen Gendarmen Adolf G t l-
liar in Offelchung , Justus Wübke in Buchen , Martin Futter er
in Konstanz und Franz Gärtner in Schönau i . W .

Grohh . Berwaltungshof .
Beamteneigenschaft verliehen : dem Wärter Georg Finzer bei

der Heil - und Pslegeanstalt Wiesloch .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Staatseisenliahnverwaltung . —
Ernannt : zum Wl? triebsassiMnten : 'Stationswart Anton Leb -

herz in Konstanz ; zu Lokomotivführern : die Reservefiihrer August
Dörtzbach in Lauda , Heinrich Bär in Mannheini , Friedrich Zu -
tavern in Pforzheim , Wilhelm Gl unk in Karlsruhe , Karl Lais
in Freiburg und ^ arl Hormuth in Mannheim ; zum Stationswart :
Weichenwärter Anton Bau mann in Grüningen ; zum Schaffner :
Schirrmann Emil Göppert in Offenburg ; zum Lademeist -̂ r : Brem -
fer Christian Schweitzer in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt : als Lokomotivheizer : Frar ^z Lem minger
in Offenburg , Alois Grämlich in Bruchsal und Emil H e i d in Hal -
tiugen ; als Schaffner : Joseph Keller in Konstanz , Gottfcie » W i l-
Helm in Fveiburg - Wlve'hre , Joseph Stolz in Walldürn , Anton Hoff -
rnc Ii n in Karlsruhe , Christian M ö h r l e in Basel , Einil H ä f e l e
in Jmmendingen , Bernhard Kopp in Offenburg , Konstantin Kar -
ges in Lauda und Karl Roßwag in Karlsruhe ; als Schirrmann :
Johannes Jung .in Karlsruhe und Wilhelm Hügel in Karlsruhe ;
als Weichenwärter : Wilhelm Schuld t in Heidelberg Ludwig Hü g el
in Sinzheim . Joseph Schaffner in Müllheim . Robert W i l lm an n
in Donaueschingen und Fidel Neumai er in Karlsruhe ; als Bahn -
Wärter : Ludwig M enges aus Wartswt . 89 der Hauptbahn ; als
Bremser : Lorenz Klein in Lauda , Eduard Friedr ich in Mann¬
heim und Friedrich Schmidt in Mannheim .

Wiederangestellt : als BetriebSassistent : Bürogehilfe Friedrich
Witsch in Mannheim ; als Werkfühver : der zuruhegeietzte Werkführer
Joseph B l a f e r in Durlach .

Jnb nichtetatmäßige Beamtenverhältnis aufgenommen : als Schaff -
ner : Ferdinand Egg von Ritterslbuvg , Friedrich Reichte von Psul -
lendorf . Friedrich Stritt von Grafenhausen , Joseph Ries von Tie »
fenbach , Vinzenz Strobel von Hartheim , Joseph Bach mann von
Wurzach ( Württemberg ) , Theodor Hornstein von Dallas Johann
H o n e ck von Rosenberg , Martin Haas von Langenrieden , Albert
Scher er von Aasen , Martin Maier von Betra (Hohenzoller -n ) ,
Eustachius Heim von GissigHeim,, Augustin Bender von Mingols -
heim . Joseph Stephan von Ober lauda , Wilhelm B a i e r von Derm -
Hof (Württembergs Joseph Schmitt von SuUzdorf (Bayern ), Adolf
Ruf von Knieilingen , Eduard Birk von Windschläg , Konrad D i e t s ch
von Schmitzingen und Philipp Obländer von Zuzenhctlsen ; als
Schirrmänner : Michael Kuß mann von Untergrombach . Karl Mer »
genth aler von Oftersheim und Oswald Pfahle r von Forst ; als
Lademeister : Leonhard Müller von Forlbach ; als Wagenaufschreiber :
Georg Rieger von Weiler ( Württemberg ) ; als Rottenführer : Alois
Prestel von Nendorf ; als Bremser : Fridolin Scholle : von Kirn -

Vach, Wilhelm Sieglin von Fischingen , Wilhelm Ratzel von
kenheim und Otto S t e g l e r von Whhl .

Vertragsmäßig aufgenommen : als Schaffner : Karl Keck
Freiideniberg .

Versetzt : die Magazinsmeister August Nagel in Bafel nach
stanz und Konrad P o r z e l t in Karlsruhe nach Basel ; der Betriql >z<M»
st ' nt Martin B l a t t n e r in Waghäusel nach Schwetzing ^ i ; der
leiasiisient Matthäus Bechinger in Singen nach Blll ' ngen ;
LckomctÄMrer Heinrich Lenes in Villingen nach Lauda ,
Erl ' in Freiburg nach Mannheim , Rudolf Reinhardt in P
nach Hausach und Friedrich Moser in Hansvch nach Karlsruh » ;
Reserveführer Franz Hödie in Villingen nach Freibarg : der Station
aufsehe ? Wilhelm Scherzinger in Auggen nach Freiburg ;
Wetkfühver Joseph Gnädinger in Konstanz nach Villingen .

Znruhegesetzt : wegen vorgerückten Alters , un ^er Anerkcmiun
ihrer langjährigen treuen Dienste ; Lokomotivführer Wilhelm Bau
g artner in Konstanz , Wagenrevident Baptist Stvickier in H
bürg , Bahnwärter Gregor Bosch ert auf Wartstat . 8 der Avpenwej^
Kehler Bahn ; wegen leidender Gesund 'heit , unter Anerkennung
langjährigen treuen Dienste ; die Lokomotivführer Theobald L e
mann in Offenburg und Otto Schmith in Karlsruhe , Wage -
schrciber Karl Buchhalter in Karlsruhe ; wegen leidender Gesix
hoit : zugf . Wagenwärter Maximilian Borsch ig in Offendurg ,
chenivärter Franz Schell in Mannheim , Bahntvärter Ludwig 5 ch ;
ling auf Wartstation 7 der Bruchsal —Brettener Bahn ; bis zurWis
Herstellung feiner Gesundheit : Weichenwärter Andreas Martin
Ludtrngshafen a . See .

Entlassen Lademeister KaÄ Wild in Rheinau . M

Ä «s den StandeSbücher « der Stadt Karlsruh«.
Geburten .

3 . Aug . : Frz . Günther und Martha Erikc», V . Karl Klotz,
wsbel . — 6 . Aug. : Eugen , V . Karl Götz. Wirt . — 7 . Aug . ; Kurt
V . Hevm . Strohfsldt , Wagner ; Kurt Aug ^ L . Aug . Kneifinger ,
— 8 . Aug . ; Anna , V. Konrad Butsch Schuhm .-Meister . — 9 . Aug.;
Ludwig , V . Frz . Weidner , Friseur ; Wilhelm Hch. Richard . B . ReinhZd
Gmcke , Oibertellegraphen -Asfistiem.

Eheschließungen :
7 . Aug . : Stefan Sulger von Ludwigs Hafen, Amt Stockach , Me

allda , mit Christine Kühner , gel ' . Ruf , von Maltecdingen .
11 . Aug . : Frdch Klent von Dünsbach Schneider hier , mit Em»«

Wolf von Großenhain ; Albert Rihm von Mühlhausen , Ksm. hier , mit
Maria Eble von Mühllhausen ; Karl Gab erdiel von Mannheim . gu <h
driucker in Wieslcch , mir Elsa Veizhans von hier ; Gustav Schnetoa :
von Berlin , Feinmechaniker allda , mit WAHelmine Rist von hier;
Gustav Baumann von hier , Lok .-Heizer hier, mit Emma Schnetzer von
Steinweil «r .

Eheaufgebot .
11 . Aug . : Paul Hellmich von Braunschweig , Monteur in StaM .

fingen , mit Pauline Ziegler von Mühlbach.

Vetriebscinschränkunaen .

Stadtische Straßenbahn.
Vom 16 . ds . Mts . ab wird der Verkehr auf der stcidt. Straßen -

bahn wie folgt eingeschränkt :
1 . Die Pmdel -Linie „Festhalle-Gartenstraße " wird eingestellt.

Für den Arbeitsbeginn und Schluß der Waffenfabriken laufen je
nach Bedarf Einsatzwagen.

2 . Die letzten Wagen auf den bestehenden Linien laufen abends
zu nachgenannlen Zeiten :

Linie U Rheinhafen -Durlach bezw . Durlach -Rheinhafen .
Ab Rheinhafen nach Durlach S Ilhr 49. Min .
„ Durlach nach Rheinhafen 9 „ 51 „

Linie s » Ab Schlachthof nach Mühlburg 8 Uhr 8 Min .
„ Mühlburg nach Schlachthof 8 „ 52 „

Linie 4 . Ab Friedhof nach Hauptbahnhof 8 Uhr 55 Min .
„ Hauptbahnhof nach Friedhofs „ 33 „

Linie 8 . Ab Stößerstr . n . Hauptbahnhof 9 Uhr 59 Min .
„ Hauptbahnhof n . Stößerstr . 10 „ 8 „

Linie 6 . Ab Hauptbahnhof nach Kühler Krug über Ett -
lingerstraße läuft von abends 10 Uhr 12
Min . ab Hauptbahnhof über Mühlburger
Tor nach Mühlburg (nicht nach Kühler Krug) .
Letzte Wagen :

Ab Hauptbahnhof n . Miihlburg 11 Uhr 12 Min .
„ Mühlburg n . Hauptbahnhof 11 „ 21 „

Linie 7. Ab Hauptbahnhof nach Kühler Krieg über Karl-
straße 11 Uhr 10 Min .

„ KühlerKrugn . Hauptbahnhofll „ 14 „
An Sonntagen sowie an höheren Feiertagen bleibt der Spät -

betrieb wie bisher beibehalten .
Auf der Linie 1 wird von abends 8 Uhr 11 Min . ab Durlach

und von 8 Uhr 19 ab Rheinhafen 10 B ! in»tten - Wagenfolge ein-
gerichtet . Die Gestellung von Sonderwagen für das Konzerthaus
fctllt weg.
Die Abfahrtszeiten der letzten Wage « ab Marktplatz sind

die Folgenden :
Nach Durlach 9 Uhr 55 Min . , 10 Uhr 5 Min . , 10 Uhr 10 Min.

» Rheinhafen 9 54 „ 10 „ 4 „ 10 .. 14
. Stößerstraße 9 56 „ 10 .. 6 „ 10 16 „
. Friedhof 8 „ 25 .. 8 .. 35 8 .. 45
„ Schlachthof 11 „ 46 „ 11 „ 50 „ 11 „ 46
„ Kühler Krug 9 50 „ 10 „ — .. 10 10 ..
„ Mühlburg 11 „ — „ 11 „ 10 „ 10 „ 20 „

Nach Hauptpost fahren außerdem die letzten der Linie 7 nach
Kühler Krug 10 Uhr 58 Min . , 11 Uhr 8 Min . und 11 Uhr 18 Min
welche über Karlstraße vom Hauptbahnhof kommen .
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Die Direktion einer itiddentachen Versicherung ?1«*
Aktien - Gesellschaft SUCilt iu sofortigem Eintritt

8110

Versicherungs-Fachmann
der w der Einliriicli - and Wflsserlei tnngs -
SchadeilYerslclierung Erfahrung besitzt

ei erbV
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche

erbeten unter S . S . 0174 an Rudolf Mosse , Stuttgart "J
Praktischer , kaufmännischer

rivat - uterricht
für Herren n . Damen nach leichtfaSi . Methode .

Schnellste Ausbildung in all . Handelsfäehern , doppelter Bach -
lahrnng , Maicbi « enschraiben . Slenoqraptie "! Syst . ), Schön -

nnd RandscUrift . Eintritt täglich V\ ahlfächer .
Bücherrevisor Isermann , Amaiieaatr. 13, i st

Betrievseinschrii « k « ng .

Karlsruher Lokalbahnen
Mit Wirkung vom 16 . August 1917 wird der Betrieb der

Karlsruher Lokalbahnen in der Kriegstraße zwischen Ettlingertorplatz
und Schillerstraße stillgelegt und über „Beiertheimer Allee—
Mathystraße —Gartenstraße " geführt . Hierbei werden nachfolgende
Aenderungen vorgenommen :

Werktags .
Spöck—Durmersheim .

Es wird verlegt Zug 32 wie folgt :
Ab Spöck . . 5 Uhr 30 Min . , an Karlsruhe . 6 Uhr 28 Min .

„ Karlsruhe . 6 „ 39 „ „ Waffenfabrik 6 „ 55 „
„ Waffenfabrik 7 „ 05 „ „ Grünwinkel . 7 „ 14 „
„ Grünwinkel . 7 „ 17 „ „ Durmersheim 7 „ öl „

Karlsruhe —Daxlande » .
Es werden eingestellt:

1 . Zug Nr . 61 Grünwinkel—Kühler Krug
2 . „

"
„ 68 Kühler Krug—Daxlanden

3. „ „ 21 Daxlanden—Kühler Krug
4 . „ „ 22 Kühler Krug—Daxlanden
5. „ „ 63 Daxlanden—-Griinwinkel
6. „ „ 107 Grünwinkel—Kühler Krug
7. „ „ 106 Kiihler Krug —Grünwinkel.

Sonntag ?.
Spöck—Karlsruhe .

Es wird verlegt Zug 32 wie folgt :
Ab Spöck 6 Uhr 04 Min . , an Karlsruhe 7 Uhr 02 Mi »f.

„ Karlsruhe 7 Uhr 12 Min . und als Zug 38 weiter.

Karlsruhe — Daxlanden .
Es werden eingestellt :

1 . Zug Nr . 66 Grünwinkel—Daxlanden
2 .
3.
4 .
5.
6 .
7.
8 .
9.

10.

61 Daxlanden —Grünwinkel
22 Griinwinkel— Daxlanden
63 Daxlanden—Grünwinkel
65 Darlanden —Kühler Krug
72 Kühler Krug —Daxlanden
94 Grünwinkel—Daxlanden
71 Daxlanden —Kühler Krug
32 Karlsruhe (Lokalbahnhof) — Grenzstraße
27 Grenzstraße—Karlsruhe (Lokalbahnhof).

Es wird verlegt Zug 92 wie folgt :
Ab Kühler Krug 5 Uhr 20 Min . , an Grünwinkel 5 Uhr 22 Min .

„ Grünwinkel 5 „ 23 „ „ Daxlanden 5 „ 30 „
. Haltestellen -Aenderungen .

Aufgehoben werden die Haltestellen :
„Kronenstraße" — „Hirschstraße " —-

„Karlstor " — „Westend-
straße " — „Grenzstraße" .

Auf der Strecke zwischen Karlsruhe (Lokalbahnhof)—Gleisdreieck
Schillerstraße über Mathystraße wird gehalten an :

„ Lokalbahnhqf (Kapellenstraße) " — „ Winlerdenkmal" —
„Karlstraße" — „ Waffenfabrik" — „Gleisdreieck Schillerstraße" .
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Bekanntmachung .
Freiwillige Ablieferung der EinrichtnngSgegen-
stände anS Knpfer, Messing , Rotguß , Tombak

und Bronze .
1 . Gemäß der Bekanntmachung des stellvertr. kommandierend «

Generals des 14. A .- K . sind „ Einrichtungsgeaenstänve " a«S
Kupfer , Mefstng , Rotguß , Tombak und Bronze defchlag -
nahmt .

2 . Diese Gegenstände können bis 30 . September freiwillig
abgeliefert werden. Bei freiwilliger Ablieferung wird et«
Zuschlag von t Mk. für ei« Kilo bezahlt .

3 . Wer nicht bis 30 . September abliefert, muß später die
Gegenstände melden und sie dann doch abliefern . ?

4 . Damit in allen Kreisen die Vorteile und die Dringlichkeit
der steiwtlligen Ablieferung bekannt werden , sind durch die Schutz-
Mannschaft Flugblätter verteilt worden . Aus dem Flugblatt geht
hervor, welche Arten von Gegenständen angenommen werden und
zu welchem Preise.

5 . Die Gegenstände können abgeliefert werden bei dtt
städtischen Metallstelle Karlstraße 30 (von 8— '/,1 und von
7*3- 6 Uhr) .

Daselbst wird auch Auskunft erteilt » Auf Wunsch werde»
auch Besichtigungen in den Wohnungen vorgenommen. Da 6
aber aus Personalmangel unmöglich sein wird , sie in allen Fällte
vorzunehmen, müssen alle Gegenstände, über die der Besitzer im
Zweifel ist und die sich leicht abnehmen und zur Metallstelle bringe»
lassen , dort vorgezeigt werde « .

6 . Den Ausbau der Gegenstände hat der Besitzer stetS ans
feine Kosten vorzunehmen . Fehlt es ihm an Arbeitskräften, j

»
kann er für den Ausbau der Gegenstände der Gruppe B , Ziffer 1"
20, 24—29, 31 und der Gruppe C, 34 die Stellung von Hilfskräfte«
beantragen : Vordrucke für diesen Antrag liegen auf der Metallstelle
(Schalter „Auskunft") auf.

7 . Wer abliefert, erhält einen Anerkenntnisschein (in 2 Stückes
auf dem der ihm zustehende Betrag verzeichnet ist . Gegen Abgab:
deS mit dem Quittungsvermerk versehenen Scheines zahlt die Stadl-
Hauptkasse dem Ueberbringer den Betrag aus . Nach Auszahluq
des auf dem Anerkenntnisschein angewiesenen Betrags sind all«
Beanstandungen ausgeschlossen .

8. Die Annahme der Gegenstände geht schon seit einige»
Wochen vor sich . Da aber zu hoffen ist, daß auf Grund diese
Bekanntmachung und nach Verteilung des Flugblattes die At
lieferung erheblich an Umfang zunehmen wird , soll sie planmD
durchgeführt werden. Wir werden vom 20. August an durch &
kanntmachung zur Ablieferung nach Straßen auffordern. Wir bitte»
diese Ordnung einzuhalten. Selbstverständlich können Persone»
welchen dies aus triftigen Gründen nicht möglich ist, auch an
dern Tagen abliefern.

9 . Wer freiwillig abliefert , erzielt einen größere «
Erlös , erspart sich die Meldepsticht und leistet dem Vatex
land einen wertvollen Dienst .

Karlsruhe , den 10 . August 1917.

Das Bürgermeisteramt .
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Zu sofortigem Eintritt wird auf das Direktions -
Büro einer grösseren Tersichernngs -Gesellschaft ein
militärfreier , «elbständig arbeitender 8112

Versicherongsbeamter,
der mit der Sachversicherung vertraut ist , gesacht .

Angebote mit Referenzen und Gehaltsforderung .
• befördert unter S . T . 6175 Rudolf Slosse , Stuttgart .^

*
H

K. Techiiisehe Hochschule Stuttgart.
Die Einschreibungen für das Winterhalbjahr beginnen am 27 . Septe "1^

die Vorlegungen am I . Oktober . Aufnahmebedingungen auf Verlangen u®
entgeltlich , das vollständige Programm gegen Einsendung von 5K l ' f 3L

Klliserstr. 143,
II . Obergeschoß, ist eine Woh -
nung von 7 Zimmern , großem
Vorplatz , Küche, Speisekammer,
Bad , zwei Dachzimmern und ab-
getrennter Speicherkammer ' auf
1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Näheres beim städtischen Hoch -
bauamt , Karl-Friedrichstraße 8,
Zimmer 169 . 904

6ALERI
ÜSMOO .StHndiffe Gemälde - » t

Graphik - Aniüstellunf
Kaiserstrasse 187 , l -

Sonder - Auiatellnnf
Prof . Fr . Fehr , Prof . W . Con*
Prof . H. v . Volkmann , A. Runn
Eintr . 30 Sonnt 2-4 Uhr 20
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